
Das Recycling von Kunststoffrohrabfällen aus den 
Anwendungsbereichen Ver- und Entsorgung ist das 
Spezialgebiet der Firma Tönsmeier Kunststoffe 
GmbH & Co. KG mit Sitz im sachsen-anhaltinischen 
Westeregeln bei Magdeburg.

Die Firma Tönsmeier Kunststoffe ist ein familien-
geführter, mittelständischer Traditionsbetrieb der Ent-
sorgungswirtschaft, mit Hauptsitz im ostwestfälischen 
Höxter. Tönsmeier Kunststoffe ist ein führender 
Kunststoff-Recycler in Europa. Jährlich werden durch ihn 
mehr als 55.000 Tonnen PVC von über 5.000 
Kunststoffverarbeitern übernommen und werkstofflich 
verwertet. Neben PVC runden die hochwertigen Werk-
stoffe PE, PP, PS und technische Kunststoffe das 
Leistungsspektrum von Tönsmeier Kunststoffe ab. 

Durch modernste Verfahrenstechnik erfolgt die 
kundenindividuelle und material-spezifische Herstellung 
von Mahlgütern, Feinmahlgütern und Regranulaten. 
Tönsmeier Kunststoffe ist Entsorgungsfachbetrieb nach 
EfBV und weist ein zertifiziertes Qualitätsmanagement 
mit kontinuierlicher Qualitätssicherung nach DIN EN ISO 
9001:2000 auf. So findet das Recycling europaweit an 
sieben Standorten statt, davon liegen fünf im Inland und 
zwei weitere Österreich und Polen.

Tönsmeier Kunststoffe bündelt mehr als 20 Jahre 
Erfahrung in der Verwertung von PE, PVC und PP 
Rohren. Langjährige Kooperationen mit öffentlichen 
Institutionen und namhaften Versorgungs- sowie Hoch-
und Tiefbaubetrieben fördern die konstante Geschäfts-
entwicklung. Die Annahme und Verarbeitung der 
thermoplastischen Kunststoffrohre ist ein Alleinstel-
lungsmerkmal für Tönsmeier Kunststoffe. Konkret 
bedeutet dies, dass die Rücknahme von PE, PP und 
PVC Rohrmaterialien gewährleistet ist und der Fokus 
nicht ausschließlich auf den lukrativen Materialien liegt. 
Vielmehr steht das ganzheitliche Recycling im 
Vordergrund. Die besondere Wirtschaftlichkeit wird dabei 
durch die aufeinander abgestimmten Prozesschritte
erreicht. Das Fließbild stellt anschaulich den Weg des 
Materiales dar:

Der Materialeingang erfolgt durch eine europaweite 

Logistik mit Gitterboxen und Großkontainern. Die 

Annahmekriterien für Kunststoffrohre aus PE, PVC und 

PE sehen keine starken Verunreinigungen vor. Nach 

erfolgter Wareneingangskontrolle wird das Material 

fraktionsspezifisch gelagert und Abfälle ausgesondert. 
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Zur Vorbereitung für den Produktionsprozess wird das 
Material gegebenenfalls grob manuell vorzerkleinert und 
gewaschen. Durch moderne Anlagentechnik werden die 
Materialien in 10-Milimeter-Partikel gemahlen. Die 
individuellen Kundenanforderungen entscheiden nun über 
die Veredelung des Mahlgutes durch die Feinvermahlung 
oder Granulierung. Hierbei kommt dem erzielbaren 
Reinheitsgrad sowie der Korngröße eine besondere 
Bedeutung zu. Mit Oktabins, Big Bags oder als lose Ware 
über Silos kann das Rezyclat verladen werden und in die 
weitere Anwendung gehen.

Seit dem 1. Januar 2005 bilden Tönsmeier Kunststoffe und 
der KRV eine Allianz zur Steigerung der 
Verwertungsmengen. Hintergrund ist eine freiwillige 
Verpflichtung (Voluntary Commitment) der PVC-Industrie 
(Vinyl 2010) gegenüber der Europäischen Kommission, 
wonach auch die Hersteller von Kunststoffrohren und –
formstücken zunehmende Abfallmengen ihrer Erzeugnisse 
werkstofflich verwerten wollen. Vinyl 2010 ist ein 
Zehnjahresplan für die Verbesserung der PVC-
Produktionsprozesse und -Produkte, Investitionen in 
Technologie, die Minimierung von Emissionen, die Abfall-
verringerung sowie die Steigerung der Erfassung und 
Verwertung. Das Programm ist als Partnerschaft beim 
Sekretariat der Kommission der Vereinten Nationen für 
nachhaltige Entwicklung registriert.

Ein qualifiziertes Mengenberichtswesen über die 
verwerteten Materialien wird regelmäßig von Tönsmeier
Kunststoffe durchgeführt und dem KRV zur Verfügung 
gestellt. Als Recyclingpartner der REWINDO, der Re-
cyclinginitiative der Fensterprofilhersteller, ist Tönsmeier
Kunststoffe bereits seit mehreren Jahren aktiv.

Die Firma Tönsmeier Kunststoffe ist der erste Fachbetrieb 
und Kooperationspartner des KRV, der die Sammlung, 
Aufbereitung und Verwertung von Kunststoffabfällen 
kostenneutral übernimmt und jährlich einen testierten 
Mengenstrom über die werkstofflichen Eingangs- und 
Verwertungsmengen der Fraktionen PVC, PE und PP 
nachweist. Das Tönsmeier Kunststoffe Team (Bild 5) ist 
überzeugt: „Tönsmeier Kunststoffe ist auf einem guten 
Weg, dennoch gibt es für die Zukunft genug zu tun...“
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Tönsmeier Kunststoffe GmbH & Co. KG
Borrweg 10
06774 Westeregeln

Ansprechpartner: Herr Ronald Dankert 
(Betriebsleitung)

Telefon: 039268 99-165
Telefax: 039268 99-164
Mobil: 0174  33 01 487
E-Mail: dankert@toensmeier.de

www.toensmeier.de

Tönsmeier Kunststoffe GmbH & Co. KG
Eugen-Diesel-Strasse 3
37671 Höxter

Ansprechpartner: Herr Jörg Frömming
(Vertriebsleitung)

Telefon: 05271 97 22-0
Telefax: 05271 97 22-95
E-Mail: froe@toensmeier.de



Annahmekriterien:

� Keine starken 
Verunreinigungen, wie z.B. 

- Beton- und Teeranhaftungen 
oder

- Farbanstriche
- Sonstige chem. 

Verunreinigung 
- etc.

Annahme mit Sichtprüfung
(ggf. Vorlagerung)

manuelle Grobzerkleinerung 
(Kettensäge bei Bedarf); 

Vorsortierung auf dem Hof

Fraktionsspezifische 
Trennung und Lagerung

PE, PP, PVC 

manuelle Feinsortierung
auf dem Band

optional manuelle 
Grobzerkeinerung Bandsäge

PP Brecher PE BrecherPVC
Brecher
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